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 Hinweis:  

Die vorliegende Version der Betriebsanleitung basiert auf den Firmware-Versionen >4.0.05 

(2x4xU) und >5.0.11 (4xU, 4xI) . 

Sie wird laufend dem neuesten Stand angepasst. 

Bei neueren Versionen sprechen Sie uns entweder direkt an oder verwenden Sie die auf un-

serer Internetseite (www.a-eberle.de) verfügbare aktuellste Version der Betriebsanleitung. 
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Die Firma A. Eberle GmbH & Co. KG übernimmt keine Haftung für Schäden oder Verluste 

jeglicher Art, die aus Druckfehlern oder Änderungen in dieser Bedienungsanleitung entste-

hen. 

 

Ebenso wird von der Firma A. Eberle GmbH & Co. KG keine Haftung für Schäden und Ver-

luste jeglicher Art übernommen, die sich aus fehlerhaften Geräten oder durch Geräte, die 

vom Anwender geändert wurden, ergeben. 

 

Copyright 2012 by A. Eberle GmbH & Co. KG  
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1. Sicherheitshinweise 

 

1.1 Elektrische Sicherheit 

 Bevor Sie damit beginnen das Gerät in Betrieb zu nehmen, möchten wir Sie auf die Gefah-

ren hinweisen, die mit einem unsachgemäßen Gebrauch einhergehen können. 

1  Das PQI-D ist ein Gerät der Schutzklasse I. Bevor das Gerät an Spannung gelegt wird, muss 

es über seinen Schutzleiteranschluss am Erdungsystem der Anlage schutzgeerdet werden. 

1  Die angeschlossen Stromkreise dürfen die Schutzkategorie des Gerätes  

(z.B. Messeingänge : CAT III / 300V) nicht überschreiten.  

1  In Stromkreisen mit Koronaentladungen darf das Gerät nicht verwendet werden. 

1  Wenn angenommen werden muss, dass das Gerät aufgrund eines mechanischen oder 

elektrischen Defektes nicht mehr gefahrlos betrieben werden kann, muss die Einrichtung 

sofort vom Netz genommen werden. 

1  Wird das Power-Quality-Interface in Gehäusetechnik eingesetzt, beachten Sie bitte, dass 

die Sekundärkreise der Stromwandler kurzgeschlossen werden, bevor die Klemmverbin-

dungen der Stromwandler am Gerät gelöst werden. Geräte in 19"-Technik verfügen über 

eine im Steckerblock eingearbeitete Kurzschlussvorrichtung. Die Steckbaugruppen kön-

nen nach Belieben gezogen und gesteckt werden, ohne vorher den/die Stromwandler 

kurz zu schließen. 

1  Bitte beachten Sie, dass überall dort, wo Spannungen >50 Veff auftreten, Lebensgefahr 

besteht. 
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1.2 Einbau 

 

 Die Betriebssicherheit des Gerätes ist nur dann gewährleistet, wenn die 

elektrischen Anschlussdaten des gelieferten Gerätes den Anforderungen am Einbauort ent-

sprechen.    

. 

Bitte überprüfen Sie anhand des Typenschildes folgende Parameter: 

1  Hilfsspannungs-Eingang : Versorgungsspannungsbereich 

AC Nennbereich 100V ...  240V - 

AC Arbeitsbereich 90 ... 264 V  

DC Nennbereich 100 ... 300 V 20 ... 70 V 

DC Arbeitsbereich 100 ... 300 V 18 ... 72 V 

1  Strom-Messeingänge : max. Dauerstrom / Eingangsspannung 

C20; C21  :  5A 

C30, C31  : 10A 

C40, C41  : 230 mV RMS 

1  Spannungs-Messeingänge : max. Spannung Leiter  - Erde 

E1 :  200VAC  

E2 : 460VAC  

E9 :  200VAC, 460VAC  

1  Binär-Eingänge : Maximale Eingangsspannung 

Mxx.0 : пуΧнрл±!/κ5/ 

Mxx.1 : млΧпу±5/ 

 

 

2. Technisches Konzept 

2.1 Verwendung 

Das neuartige Power-Quality-Interface PQI-D für Mittel- und Hochspannungsnetze ist die 

zentrale Komponente eines Systems, mit dem alle Messaufgaben in elektrischen Netzen ge-

löst werden können. Das PQI-D kann sowohl als Power-Quality-Interface nach DIN EN 

50160, als auch als Messeinrichtung für alle physikalisch definierten Messgrößen in Dreh-

stromnetzen verwendet werden. 
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Vor allem ist die Komponente geeignet, spezielle Bezugsqualitäten oder Qualitätsvereinba-

rungen zwischen Energieversorger und Kunde zu überwachen, zu registrieren und zur 

Auswertung bzw. Speicherung bereitzustellen. 

Moderne Spannungsqualitäts-Messgeräte arbeiten nach der Norm IEC 61000-4-30. Diese 

Norm definiert Messmethoden, um für den Anwender eine vergleichbare Basis zu schaffen. 

Geräte unterschiedlicher Hersteller, die nach dieser Norm arbeiten, müssen gleiche Mess-

ergebnisse liefern.  

Die Norm unterscheidet zwei Messgeräteklassen. 

Klasse A-Messgeräte werden vor allem für vertragsrelevante Messungen in Kunden-

Lieferanten-Beziehung eingesetzt, während Klasse B-Messgeräte zur Ermitt lung von statisti-

schen Qualitätsgrößen eingesetzt werden können. 

Das PQI-D erfüllt alle Parameter nach IEC 610004-30 (2008) für Klasse A-Geräte. 

1  Parameter         Class 

0 Genauigkeit der Spannungsmessung   A 

0 Ermittlung der Zeitintervalle    A 

0 Markierung der Messwerte bei Ereignissen  A 

0 Harmonische, Zwischenharmonische   A 

0 Flicker        A 

0 Frequenz       A 

0 Spannungsunsymmetrie     A 

0 Ereigniserfassung      A 

0 Synchronisation      A 

 

5 Verfahren zur ereignisgetriggerten Störaufzeichnung sind verfügbar: 

Der Ereignis-Recorder zeichnet chronologisch Meldungen auf, welche die Art, den Zeit-

punkt und die Eigenschaften von Ereignissen kennzeichnen. 

Der Oszilloskop-Recorder zeichnet die Abtastwerte von Störereignissen mit  Vor- und 

Nachgeschichte auf.  

Der Effektivwert-Recorder zeichnet die Halbperioden-Effektivwerte von Störereignissen 

mit  Vor- und Nachgeschichte auf.  

Der Signalspannungs-Recorder zeichnet die 10/12-Perioden-Effektivwerte eines  einstellba-

ren Frequenzbereiches (z.B. Rundsteuerfrequenz) auf. 

Der Harmonischen-Recorder zeichnet das 10min-Spektrum der Harmonischen von der 2. 

bis zur 50. Oberschwingung für Spannungen und Ströme auf. 

Alle Störschriebe werden von einem oder einer Kombination selektierbarer Ereignisse ge-

triggert. Dabei können gleichzeitig Phase-Phase und Phase-Erde-Ereignisse aufgezeichnet 

werden. 

Ereignis-Meldungen (z.B. Grenzwertverletzungen) können bei Bedarf auch direkt via Relais 

signalisiert werden. 
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Das Gerät verfügt über zwei RS232-Schnittstellen (COM1 und COM2) und über zwei Schnitt-

stellen des System- bzw. Transportbusses E-LAN (Energy- Local Area Network), über den bis 

zu 255 REG{ȅǎϰ-Geräte (z.B. REG-D, EOR-D)  vernetzt werden können.  

Als PC-Programm steht WinPQ oder PQ-Para Express zur Verfügung. 

Es unterstützt die Parametrierung sowie den Download und die zeitkonsistente Sicherung 

der Meßdaten in einer Datenbank auf dem PC.   

Die Messdaten können kontinuierlich, zyklisch oder einmalig vom Gerät abgerufen werden. 

Es können sowohl Offline-Daten (aus der Datenbank) als auch Online-Daten (aus dem Ge-

rät) visualisiert werden. 

Für den Fall eines Firmwareupdates ist ein gegen unbeabsichtigtes Berühren gesicherter 

Taster vorgesehen. 

Das Gerät ist  in unterschiedlichen Ausführungen lieferbar. 

Es sind Stromeingänge für den Messkreis (C20, C30) und für den Schutzkreis (C21, C31) ver-

fügbar. 

 

Folgende eingangsseitige Ausprägungen können gewählt werden: 

0 4 Spannungswandler für klassische Power-Quality-Applikationen (Merkmal C00) 

0 8 Spannungswandler für Power-Quality-Applikationen an Doppelsammelschienen-

Systemen (Merkmal C10) 

0 4 Spannungswandler und 4 Stromwandler für Power-Quality- und allgemeine mess-

technische Aufgabenstellungen 

 

Wird das PQI-D im 20TE- oder 30TE-Gehäuse ausgeführt, muss definiert werden, wie viele 

und welche Ein- und Ausgänge auf die Klemmleiste des Gehäuses geführt werden. 

Da die Steckbaugruppe eine große Anzahl unterschiedlicher Ein- und Ausgänge bietet, die 

Klemmmöglichkeiten aber begrenzt sind, ist die Ausführung jeweils abzustimmen. 
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2.2 Merkmale des Power Quality Interfaces PQI-D 

0 Erfassung der Spannungsqualität nach DIN EN 50160 

0 Klasse A-Gerät nach IEC 61000- 4-30 

0 Abtastfrequenz 10,24 kHz 

0 Störschreiberfunktion bis 20 · Nennstrom (100 x In) 

0 Phase-Phase- und Phase-Erde Messungen sind gleichzeitig möglich 

0 Spannungsmesskanäle für U12, U23, U31, UNE 

0 zusätzlich Erfassung der Ströme I1,  I2,  I3,  I0 

0 Ermittlung von über 3000 Messwerten 

0 freie Programmierbarkeit von Grenzwerten und Ausgabe über potentialfreie Kontakte 

0 ŦǸƴŦ ŦǊŜƛ ǇǊƻƎǊŀƳƳƛŜǊōŀǊŜ [95Ωǎ 

0 frei programmierbare binäre Eingänge für externen Start oder Stopp von Messungen 

0 Übernahme von klassischen Messumformerfunktionen; bis zu acht Messgrößen können 

ausgewählt und per mA-Signal ausgegeben werden 

0 Auswertung der Daten über eine mySQL- gestützte Datenbank mit Hilfe des Software-

Paketes WinPQ 

0 Anschluss an die Leittechnik nach IEC 870-5-103 

0 Anschluss an die Leittechnik nach IEC 61850 

2.3 Beschreibung 

 

Funktion Power Quality Interfaces 
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3. Störschreiber 

3.1 Ereignis-Rekorder 

 

Der Ereignis-Recorder zeichnet chronologisch Meldungen auf, die Art, Zeitpunkt und Eigen-

schaften von Ereignissen kennzeichnen. 

Alle Ereignis-Einträge besitzen dieselbe Datenstruktur und enthalten die Komponenten 

Zeitstempel   : Zeitpunkt des Ereignisses 

Identifier   : Art des Ereignisses 

Ereigniswert  : spezifische Größe des Ereignisses 

Alle relevanten Vorgänge im System werden durch Ereignisse registriert. 

Der Ereignis-Rekorder kann als Logbuch betrachtet werden, das mit einem Minimum an 

Speicherbedarf einen zentralen, schnellen Überblick über die Historie aller Abläufe gestat-

tet. Darunter sind auch Meldungen, die z.B. bei Störungsereignissen auf detaillierte 

Aufzeichnungen verweisen.   

Durch ein konfigurierbares Ereignisfilter kann der Anwender die Meldungen 

  auswählen, die aufgezeichnet werden sollen. 
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3.2 Oszilloskop-, Effektivwert-Rekorder 

Der Oszilloskop-Recorder des PQI-D wird auch als Recorder A, der Effektivwert-Recorder als 

Recorder B bezeichnet.   

3.2.1 Triggerbedingungen 

Der zentrale Trigger erzeugt aus diversen Meßgrößen und zugehörigen Schwellwerten ent-

sprechende binäre Triggersignale, die mit den individuellen Triggermasken von Recorder A, 

B, und Externem Trigger bewertet werden und dort eine Triggerung auslösen. 

 

Spannungs-Triggersignale :  

Bezeichnung ULE/N UNE UL 

Untergrenze Halbperioden-Effektivwerte V  V 

Obergrenze Halbperioden-Effektivwerte V V V 

Sprung Halbperioden-Effektivwerte V V V 

Sprung Halbperioden-Phasen V   

Hüllkurventrigger Abtastwerte V V V 

Untergrenze sym. Komponenten, Halbperiodenwerte Mitsystem   

Obergrenze sym. Komponenten, Halbperiodenwerte Mit-, Gegen-, Nullsystem   
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Strom-Triggersignale (nur 4xU,4xI) :  

Bezeichnung IL IE/N 

Untergrenze Halbperioden-Effektivwerte V  

Obergrenze Halbperioden-Effektivwerte V V 

Sprung Halbperioden-Effektivwerte V V 

 

Frequenz-Triggersignale : 

Bezeichnung 

Untergrenze Halbperioden-Frequenz 

Obergrenze Halbperioden-Frequenz 

Sprung Halbperioden- Frequenz 

 

Binäre Triggersignale : 

Bezeichnung 

Externer Trigger 

Binäreingänge (entprellt), steigende/fallende Flanke 

Software-Trigger 

 

3.2.2 Externer Trigger 

Wenn ein Triggersignal aktiv wird,  dieses Signal in der Triggermaske des externen Triggers 

freigegeben ist und der Ausgang des externen Triggers freigegeben ist, wird ein Trigger-

Impuls einstellbarer Länge auf den Trigger-Bus gesendet.  Dort kann es von  anderen Gerä-

ten empfangen werden und zeitgleich die Recorder A und B triggern.  
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3.2.3 Störschrieb: Pretrigger- und Retriggerzeit 

 

 

Die Anzahl der Aufzeichnungspunkte je Störschrieb ist für jeden Rekorder einstellbar. 

Ebenso die Lage des Pretriggerpunktes, bezogen auf den ersten Aufzeichnungspunkt. 

Der Pretriggerpunkt entspricht dem Zeitpunkt der Triggerung. Dem entsprechend wird die 

Zeit davor als Vorgeschichte, die danach als Nachgeschichte und der betreffende Stör-

schrieb als Trigger-Störschrieb bezeichnet. Die Trigger-Ursache wird mit aufgezeichnet.  

Über einen zweiten Triggerpunkt, den Retriggerpunkt, können bei erneuter Triggerung 

Folgestörschriebe gleicher Länge erzeugt werden, die zusammen mit dem Trigger-

Störschrieb eine Störschriebfolge mit lückenloser, nichtüberlappender Aufzeichnung bilden.  

Die maximale Anzahl von Folgestörschrieben ist einstellbar. 

Für die Funktion des Retriggerpunkts gelten folgende Regeln: 

0 Der Retriggerpunkt darf zwischen Pretriggerpunkt und bis zur Pretriggerzeit nach 

Störschriebende liegen.  

0 Trigger-Störschriebe sind vom Retriggerpunkt bis zur Pretriggerzeit nach Störschrieben-

de retriggerbar. 

0 Folgestörschriebe sind bis zur Pretriggerzeit nach Störschriebende retriggerbar. 

0 Liegt der Retriggerpunkt auf dem Pretriggerpunkt, so wird bei Triggerung, unabhängig 

von Retriggerereignissen, die Aufzeichnung der maximalen Anzahl von Folgestörschrie-

ben erzwungen. 

 

 

  

ñNachgeschichteò 
Aufzeichnungs-

länge 

Pretriggerzeit 

Retriggerfenster 

0                                M                                K                                N-1           Aufzeichnungspunkt 

n  

N = Anzahl Aufzeichnungspunkte 

Triggerpunkt M = Index des ersten Aufzeichnungspunktes nach Triggerung mit 0 < M < N-1 

Schwelle 

 

Pretriggerzeit 
 



Seite 18  

 

 

wir regeln das  

3.2.4 Oszilloskop-Rekorder 

 

 

Recorder A 

 

Rekorder A zeichnet die Abtastwerte einer Auswahl von gemessenen und verketteten 

Spannungen (u1E, u2E, u3E, uNE, u12, u23, u31) und Strömen (i1, i2, i3E, iN,   nur Ausführung 

4xU,4xI) mit einer festen Abtastfrequenz von 10.24kHz auf.  

Die maximale Störschrieblänge beträgt 20480 Abtastpunkte d.h. 2s. 

Es können maximal 512 Störschriebe im Gerät gespeichert werden. 

Der hierfür verfügbare Speicher beträgt ~28MByte. 
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3.2.5 Effektivwert-Rekorder 

 

Recorder B 

Rekorder B zeichnet die Halbperiodenwerte einer Auswahl folgender Messgrößen auf: 

Symbol Bezeichnung 

U1E-1/2 / U1N-1/2 Effektivwert Spannung Außenleiter L1 ς Erde /Neutralleiter 

U2E-1/2 / U2N-1/2 Effektivwert Spannung Außenleiter L2 ς Erde /Neutralleiter 

U3E-1/2 / U3N-1/2 Effektivwert Spannung Außenleiter L3 ς Erde /Neutralleiter 

UNE-1/2  Effektivwert Verlagerungsspannung 

U12-1/2 Effektivwert Spannung Außenleiter L1 ς Außenleiter L2 

U23-1/2 Effektivwert Spannung Außenleiter L2 ς Außenleiter L3 

U31-1/2  Effektivwert Spannung Außenleiter L3 ς Außenleiter L1 

I1-1/2 Effektivwert Leiterstrom L1 (nur Ausführung 4xu,4xI) 

I2-1/2 Effektivwert Leiterstrom L2 (nur Ausführung 4xu,4xI) 

I3-1/2 Effektivwert Leiterstrom L3 (nur Ausführung 4xu,4xI) 

IE/N-1/2 Effektivwert Summenstrom / Leiterstrom N (nur Ausführung 4xu,4xI) 

Pä(1/2) Wirkleistung mit Vorzeichen (nur Ausführung 4xu,4xI) 
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Qä(1/2)   Blindleistung mit Vorzeichen der Verschiebungsblindleistung 

(nur Ausführung 4xu,4xI) 

Sä(1/2) Scheinleistung (nur Ausführung 4xu,4xI) 

f1/2 Netzfrequenz 

 

Die maximale Störschrieblänge beträgt 12000 Abtastpunkte d.h. ~2min. 

Es können maximal 512 Störschriebe im Gerät gespeichert werden. 

Der hierfür verfügbare Speicher beträgt ~16MByte. 

 

3.3 Signalspannungs-Rekorder 

Der Signalspannungs-Recorder des PQI-DA wird auch als Recorder S bezeichnet.  

Er zeichnet die 10/12-Perioden-Effektivwerte einer Auswahl der Signalspannungen  

(Us1E/N, Us2E/N, Us3E/N, UsNE, Us12, Us23, Us31) ohne Vorgeschichte auf. 

Die Triggerung erfolgt, wenn mindestens eine der 7 Signalspannungen den einstellbaren 

Schwellwert überschreitet.  

Die maximale Störschrieblänge beträgt 3000 Abtastpunkte d.h. ~10min. 

Es können maximal 512 Störschriebe im Gerät gespeichert werden. 

Der hierfür verfügbare Speicher beträgt ~4MByte. 

 

3.4 Harmonischen-Rekorder  

Der Harmonischen-Rekorder zeichnet bei Überschreitung der Grenzwerte von Harmoni-

schen oder des THD (10min- Werte) einer Spannung die entsprechenden harmonische 

Spektren (10 min- Werte) einer Auswahl von Spannungen und Strömen mit einer einstellba-

ren Anzahl von Harmonischen (¢49), beginnend mit der 2. Harmonischen auf. 

Die Trigger-Ereignisse können aus den entsprechenden EN50160-Ereignissen 

nach Fehlerart (Harmonische / THD) und Messspannung (U1E/N, U2E/N, U3E/N, U12, U23, U31) 

ausgewählt werden.  

Die Triggerbedingung wird aus der ODER- Verknüpfung der selektierten Ereignisse gebildet.  

Alternativ ist auch die Daueraufzeichnung einstellbar. 
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Beispiel: Harmonischen-Rekorder 

 

4. Technische Daten 

4.1 Vorschriften und Normen 
 

IEC 61010-1 / DIN EN 61010-1 

IEC 60255-4 / DIN EN 60255-4 

IEC 61326-1 / DIN EN 61326-1 

IEC 60529 / DIN EN 60529 

IEC 60068-1 / DIN EN 60068-1 

IEC 60688 / DIN EN 60688 

IEC 61000-6-2 / DIN EN 61000-6-2 

IEC 61000-6-4 / DIN EN 61000-6-4 

IEC 61000-6-5 / DIN EN 61000-6-5 

IEC 61000-4-30 / DIN EN 61000-4-30 

IEC 61000-4-7 / DIN EN 61000-4-7 

IEC 61000-4-15 / DIN EN 61000-4-15 

IEC 61000-3-3 / DIN EN 61000-3-3 

    DIN EN 50160 
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4.2 Spannungseingänge 

 E1 E2 

Un 100VAC 230VAC 

Messbereich, Sinus 200VAC 460VAC 

Eingangsimpedanz осл ƪҠ умл ƪҠ 

Isolation CAT III / 300V 

Bandbreite 5/ΧоƪIȊ 

Messgröße Fehlergrenzen (IEC 61000-4-30, Class A) 

Grundschwingung :  r.m.s.  

 

±0.1% von Udin 
 über 10% ~ 150% von Udin 

Grundschwingung : Phase  

 

± 0.15° 
über 50% ~ 150% von Udin 

über fnom ±15% 

Harmonische 2... 50  

 

±5% der Anzeige über Um = 1% ~ 16% von Udin  
±0.05% von Udin über Um < 1% von Udin 

Zwischenharmonische 2..49  ±5% der Anzeige über Um = 1% ~ 16% von Udin 
±0.05% von Udin über Um < 1% von Udin 

Frequenz ± 5mHz über fnom  ±15% (fnom  = 50 Hz / 60 Hz) 

Flicker, Pst,Plt ҕр҈ ŘŜǊ !ƴȊŜƛƎŜ ǸōŜǊ лΦлн҈ Ϥ нл҈ Ǿƻƴ ҟ¦ κ ¦ 

Dip-Restspannung ±0.2%  von Udin über 10% ~ 100% von Udin 

Dip-Dauer ±20 ms über 10% ~ 100% von Udin 

Swell-Restspannung ±0.2%  von Udin über 100% ~ 150% von Udin 

Swell-Dauer ±20 ms über 100% ~ 150% von Udin 

Unterbrechungsdauer ±20 ms über 1% ~ 100% von Udin 

Spannungsunsymmetrie ±0.15% über 1% ~ 5% der Anzeige 

Rundsteuerspannung ±5% der Anzeige über Um = 3% ~ 15% von Udin 
±0.15% von Udin über Um = 1% ~ 3% von Udin 
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4.3 Stromeingänge 

 C20 C21 C30 C31 

In 1A 5A 

Messbereich, Sinus л ғ L Җ н! л ғ L Җ нл! л ғ L Җ мл! л ғ L Җ млл! 

Eingangsbürde < 0.1 VA < 0.5 VA 

Übersteuerungsfestigkeit 
dauernd 
Җ млǎ 
Җ мǎ 
Җ рƳǎ 

 

5A 
10A 

30A 
100A 

 

10A 
30A 

100A 
500A 

Isolation CAT III / 300V 

Messgröße Fehlergrenzen 

Grundschwingung : r.m.s.  ± 0.1% v. E.  
über Messbereich 

± 0.2% v.E.  
über Messbereich. 

Grundschwingung : Phase ± 0.15° über 
10% ~ 100% 

± 0.15° über 
5% ~ 50% 

± 0.15° über 
10% ~ 100% 

± 1.0° über 
5% ~ 10% 

Bandbreite нрIȊΧоƪIȊ 

Harmonische 2...50 
 

±5% der Anzeige über Im  = 1% ~ 16% von 
In 
±0.05% von In über  Im  < 1% von In 

±10% der 
Anzeige über Im = 1% ~ 
16% von In ±0.1% 
von In 
Im  < 1% von In 

Zwischenharmonische 
2...49 
 

±5% der Anzeige über Im  = 1% ~ 16% von 
In 
±0.05% von In über Im  < 1% von In 

±10% der 
Anzeige über Im = 1% ~ 

16% von In ±0.1% von 
In über 
Im  < 1% von In 
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Merkmal C40: mV-Eingänge für Rogowskispulen 

 Eingangswiederstand мл ƪҠ 

 Full-Scale-Range 150 mV 

 Hinweis: 

Um die Messgenauigkeit gewährleisten zu können, dürfen nur Rogowskispulen aus dem 

Hause A. Eberle GmbH & Co. KG eingesetzt werden. 

 

Merkmal C41: mV-Eingänge für Minizangen  

 Eingangswiederstand н a Ҡ 

 Full-Scale-Range 230 mV 

4.4 Analogausgänge 

Anzahl     siehe Bestellangaben 

Ausgangsbereich  Y1...Y2 -20 mA...0...20 mA 

      Y1 und Y2 programmierbar 

Potentialtrennung    Optokoppler 

Bürdenbereich    л Җ w Җ у ± κ ¸н 

Wechselanteil    <0.5 % von Y2 

Die Ausgänge können dauernd kurzgeschlossen oder offen betrieben werden. Alle Aus-

gangsanschlüsse sind von allen anderen Kreisen galvanisch getrennt. 

4.5 Binäre Eingänge 

Mxx.0 Bereich 

H - Pegel  

L - Pegel  

Eingangswiderstand 

Bereich AC/DC 0...250 V 

җ пу V 

< 10 V 

млу ƪҠ 

Mxx.1 Bereich 

H - Pegel  

L - Pegel  

Eingangswiderstand 

Signal 

Bereich AC/DC 0...48 V 

җ мл V 

< 5 V 

6.у ƪҠ 

DC/AC < 100 Hz 

Abtast-Zykluszeit  4ms 

Entprell-Zyklen einstellbar im Bereich 0... 250  

ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ лΧмΦлǎ 
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Potentialtrennung Opto-Koppler,  

E1, E2  gewurzelt 

E3, E4  gewurzelt 

4.6 Binäre Ausgänge (BA) 

Aktualisierungs-Zykluszeit 

Haltezeit 

100ms 

9ƛƴǎǘŜƭƭōŀǊ Ǿƻƴ лΧп·106s 

Potentialtrennung von allen geräteinternen Potentialen getrennt 

Relaisart Wechsler 

Status, R2, R3 Einzeln galvanisch getrennt 

 R4, R5 gewurzelt 

Kontaktbelastung AC: 250 V, 5 A (cos  = 1,0) 

  AC: 250 V, 3 A (cos  = 0,4) 

  DC: 220 V, 150 W Schaltleistung 

Schaltzahl җ мϊмл4  elektrisch 

4.7 Grenzwertüberwachung 

Grenzwerte     programmierbar 

Ansprechzeiten    programmierbar 

Alarmanzeigen    LED programmierbar 

Relais     programmierbar 

4.8 Messgrößenübersicht 

 

Aggregationsintervalle: 

½-Sinuswelle 

 10/12-Zyklen (fnom=50/60Hz) 

 150 /180-Zyklen (fnom = 50/60Hz) 

 5 / 6 / 6.67 / 7.5 / 10 / 12 / 15 / 20 / 30min 

 2h 

Tag, Woche, Jahr 

V* = berechnet aber nicht zyklisch übertragen;  V= berechnet und zyklisch übertragen 
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Aggregations-Intervall 
 

 
 
Messgrößen ½

 Z
y
kl

u
s 

1
0
/1

2
 Z

y
kl

e
n 

1
5
0
/1

8
0

 Z
yk

le
n 

1
0
m

in
 

2
h
 

 
4xU 
4xI 

 
2x 
4xU 

Effektivwerte von u1E/N, u2E/N, u3E/N , uNE, u12, u23, u31,  uref :  
U1E/N, U2E/N, U3E/N, UNE, U12, U23, U31, Uref 

V*  V V V V V 2x 

Effektivwerte von i1, i2, i3, iE/N:  
I1, I2, I3, IE/N 

V*  V V V V V  

Strang-Wirkleistungen: P1, P2, P3  V V V V V  

Frequenz (Grundschwingung): F V*  V V V V V V 

Effektivwerte von DC-Komponente und Grundschwingung  
für jeden der Messkanäle 1..8 

  V   V V 

 

4.8.1 Abgeleitete Messgrößen : 

 

Aggregations-Intervall 
 
 
 
Messgrößen ½
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s 

1
0
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2
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4xU 

4xI 

 
2x 

4xU 

Harmonische Untergruppen (n=1..50) 
von u1E/N, u2E/N, u3E/N, uNE, u12, u23, u31:  
U1E/N-n, U2E/N-n, U3E/N-n, UNE-n, U12-n, U23-n, U31-n 

 V*  V V V V 2x 

Harmonische Untergruppen (n=1..50) von i1, i2, i3, iE/N :  
I1-n, I2-n, I3-n, IE-n 

 V*  V V V V  

Zwischenharmonische Untergruppen (n=0..49)  
von u1E/N, u2E/N, u3E/N, uNE, u12, u23, u31:  
U1E/N-n+0.5, U2E/N-n+0.5, U3E/N-n+0.5, UNE-n+0.5, U12-n+0.5, U23-n+0.5, U31-n+0.5 

 V*  V V V V 2x 

Zwischenharmonische Untergruppen (n=0..49) von i1, i2, i3, iE/N:  
I1-n+0.5, I2-n+0.5, I3-n+0.5, IE-n+0.5 

 V*  V V V V  

Effektivwerte Rundsteuersignale auf u1E/N, u2E/N, u3E/N, uNE, u12, u23, u31: 
US1, US2, US3, USN, US12, US23, US31 

 V V   V 2x 

Energieflußrichtungen der Harmonischen (n=1..32) auf L1, L2, L3:  
FD1-n, FD2-n, FD3-n 

 V V V V V  

Total Harmonic Distortion  (2..40. Harmonische)  
von u1E/N, u2E/N, u3E/N, uNE, u12, u23, u31:  
THD1E/N, THD2E/N, THD3E/N, THDNE, THD12, THD23, THD31 

 V V V V V 2x 

Partial Weighted Harmonic Distortion (14..40. Harmonische)  
von u1E/N, u2E/N, u3E/N, uNE, u12, u23, u31:  
PWHD1E/N, PWHD2E/N, PWHD3E/N, PWHDNE, PWHD12, PWHD23, PWHD31 

 V V V V V 2x 

Total Harmonic Distortion (2..40. Harmonische) von i1, i2, i3, iE/N:  
THD1, THD2, THD3, THDE/N 

 V V V V V  

Partial Weighted Harmonic Distortion (14..40. Harmonische)  
von i1, i2, i3, iE/N:  
PWHD1, PWHD2, PWHD3, PWHDE/N 

 V V V V V  
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Aggregations-Intervall 
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4xU 
4xI 

 
2x 
4xU 

Total Harmonic Currents (2..40. Harmonische) von i1, i2, i3, iE/:  
THC1, THC2, THC3, THCE/N 

 V V V V V  

Partial Odd Harmonic Currents (21..39. Harmonische) von i1, i2, i3, iE/N:  
PHC1, PHC2, PHC3, PHCE/N 

 V V V V V  

K-Faktoren von i1, i2, i3, iE/N: k1, k2, k3, kE/N   V V V V V  

Mittelwert von I1, I2, I3  mit Sgn(P): IM   V V V V V  

Kollektive Wirkleistung: Pä  V V V V V  

Strang-Scheinleistungen: S1, S2, S3  V V V V V  

Kollektive Scheinleistung (DIN 40110): Sä  V V V V V  

Strang-Blindleistungen  (m.Sgn.): Q1, Q2, Q3  V V V V V  

Kollektive Blindleistung (DIN 40110): Qä  V V V V V  

Strang-Stromverzerrungsblindleistungen: D1, D2, D3  V V V V V  

Kollektive Stromverzerrungsblindleistung: Dä  V V V V V  

Grundschwingungs-Wirkleistung: PG V*  V V V V V  

Geometrische Grundschwingungs-Scheinleistung: SG V*  V V V V V  

Grundschwingungs-Verschiebungsblindleistung (m.Sgn.): QV-1 V*  V V V V V  

Phasenwinkel der geometrischen  

Grundschwingungs-Scheinleistung SG: jG 
 V V V V V  

Strang-Gesamt-Wirkenergien: Wt1, Wt2, Wt3  V*  V V V V  

Kollektive Gesamt-Wirkenergie: Wt  V*  V V V V  

Strang-Abgabe-Wirkenergien: Wo1, Wo2, Wo3  V*  V V V V  

Kollektive Abgabe-Wirkenergie: Wo  V*  V V V V  

Strang-Bezugs-Wirkenergien: Wi1, Wi2, Wi3  V*  V V V V  

Kollektive Bezugs-Wirkenergie: Wi  V*  V V V V  

Strang-Gesamt-Blindenergien: Wrt1, Wrt2, Wrt3  V*  V V V V  

Kollektive Gesamt-Blindenergie: Wrt  V*  V V V V  

Abgegebene (induktive) Strang-Blindenergien: Wro1, Wro2, Wro3  V*  V V V V  

Abgegebene (induktive) Kollektive Blindenergie: Wro  V*  V V V V  

Bezogene (induktive) Strang-Blindenergien: Wri1, Wri2, Wri3  V*  V V V V  

Bezogene (induktive) Kollektive Blindenergie: Wri  V*  V V V V  

Strang-Intervall-Wirkleistungen  (Ereignisse): PI1, PI2, PI3  V    V  

Kollektive Intervall-Wirkleistung  (Ereignis): PI  V    V  

Wirkfaktoren m.Sgn.: PF1, PF2, PF3, PF   V V V V  

Blindfaktoren m.Sgn.: QF1, QF2, QF3, QF   V V V V  

COSj m.Sgn.: COSj1, COSj2, COSj3, COSj   V V V V  

SINj m.Sgn.: SINj1, SINj2, SINj3, SINj   V V V V  
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Aggregations-Intervall 
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4xU 
4xI 

 
2x 
4xU 

TANj m.Sgn.: TANj1, TANj2, TANj3, TANj   V V V V  

Kapazitiv-induktiv-Darstellung des COSj (-1..0..+1): Y1, Y2, Y3, Y   V V V V  

COSj m. Vorzeichen des Verschiebungswinkels.: 
 COSPHV1, COSPHV2, COSPHV3, COSPHV 

  V V V V  

Phasendifferenz Spannung-Strom  (Grundschwingung): 

j1-1, j2-1, j3-1    
 V V V V V  

Phasendifferenz der Strom-Harmonischen (n=2..40) auf L1, L2, L3 zur 

Grundschwingung der entsprechenden Sternspannung: j1-n, j2-n, j3-n 
  V V V V  

Phasendifferenz Spannung-Referenzspannung (Grundschwingung) von 

u1E/N, u2E/N, u3E/N , uNE, u12, u23, u3: j1E/N, j2E/N, j3E/N, jNE, j12, j23, j31 
V*  V V V V V 2x 

Drehsinn  (Grundschwingung) m.Sgn.: ROT  V    V 2x 

Flickerstärken von u1E/N, u2E/N, u3E/N, u12, u23, u31:  
PxT1E/N, PxT2E/N, PxT3E/N, PxT12, PxT23, PxT31 

   V V V 2x 

Max. Flickerbemerkbarkeit  von u1E/N, u2E/N, u3E/N, u12, u23, u31 :  
Pinst1, Pinst2, Pinst3, Pinst12, Pinst23, Pinst31 

 V*   V  V 2x 

Spannungs-Mitsystem, -Gegensystem, -Nullsystem V*  V V V V V 2x 

Spannungsunsymmetrie uu  V V V V V 2x 

Spannungsunsymmetrie u0  V V V V V 2x 

Extrema von U1E/N-1/2, U2E/N-1/2, U3E/N-1/2, UNE-1/2, U12-1/2, U23-1/2,U31-1/2    V  V 2x 

Extrema von U1E/N-10/12, U2E/N-10/12, U3E/N-10/12, UNE-10/12, U12-10/12,  
U23-10/12,U31-10/12 

   V  V 2x 

Strom-Mitsystem, -Gegensystem, -Nullsystem  V V V V V  

Stromunsymmetrie uu  V V V V V  

Stromunsymmetrie u0  V V V V V  

Extrema von I1-1/2, I2-1/2, I3-1/2, IE/N-1/2    V  V  

Extrema von I1-10/12, I2-10/12, I3-10/12, IE/N-10/12    V  V  

Extrema von P1-10/12, P2-10/12, P3-10/12, P10/12    V  V  

Extrema von f10s und f10/12    V  V V 

Maxima von US1-10/12, US2-10/12, US3-10/12, USN-10/12, US12-10/12, US23-10/12, 
US31-10/12 

   V  V 2x 

Negative Abweichung [%] von U1E/N, U2E/N, U3E/N, U12, U23, U31  V V V V V 2x 

Positive Abweichung [%] von U1E/N, U2E/N, U3E/N, U12, U23, U31  V V V V V 2x 
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4.8.2 Statistik-Größen: 

Aggregations-Intervall 
 
 
 
Messgrößen T

a
g 

W
o

c
h

e 

Ja
h

r 

 
4xU 

4xI 

 
2x 

4xU 

Extrema von U1E/N-10/12, U2E/N-10/12, U3E/N-10/12, UNE-10/12,  
U12-10/12, U23-10/12,U31-10/12 

V   V 2x 

Extrema von U1E/N-10min, U2E/N-10min, U3E/N-10min, UNE-10min,  
U12-10min, U23-10min,U31-10min 

V   V 2x 

Maxima von THD1E/N-10min, THD2E/N-10min, THD3E/N-10min, THD12-10min, THD23-10min, 
THD31-10min 

V   V 2x 

Maxima Harmonische Untergruppen n = 2..40 

U1E/N-n-10min, U2E/N-n-10min, U3E/N-n-10min, UNE-n-10min, U12-n-10min, U23-n-10min, U31-n-10min  über 
alle Phasen 

V   V 2x 

Maxima Langzeit-Flicker 

PLT1E/N, PLT2E/N, PLT3E/N, PLT12, PLT23, PLT31 

V   V 2x 

Extrema von f10s  V   V V 

Extrema von f10/12 V   V V 

Extrema von f10min V   V V 

Extrema von I1-10/12, I2-10/12, I3-10/12, IE/N-10/12 V   V  

Extrema von I1-10/12, I2-10min, I3-10min, IE/N-10min V   V  

Extrema von P1-10/12, P2-10/12, P3-10/12, P10/12 V   V  

Extrema von P1-10/12, P2-10min, P3-10min, P10min V   V  

Anzahl Hilfsspannungsunterbrechungen V V V V 2x 

Anzahl Auswertungsintervalle V V V V 2x 

Anzahl Frequenzabweichungen enge Toleranz V V V V 2x 

Anzahl Frequenzabweichungen weite Toleranz V V V V 2x 

Anzahl zeitweilige  netzfrequente Überspannungen  V V V V 2x 

Anzahl schnelle Spannungsänderungen V V V V 2x 

Anzahl Spannungseinbrüche  V V V V 2x 

Anzahl kurze Spannungsunterbrechungen  V V V V 2x 

Anzahl lange Spannungsunterbrechungen  V V V V 2x 

Anzahl 10min-Intervalle  V V V V 2x 

Anzahl langsame Spannungsabweichungen  V V V V 2x 

Anzahl Überschreitungen  harmonische Verzerrungen V V V V 2x 

Anzahl Überschreitungen Spannungsunsymmetrie  V V V V 2x 

Anzahl 2h-Intervalle  V V V V 2x 

Anzahl Überschreitungen PLT V V V V 2x 

Anzahl Signalspannungsüberschreitungen V V V V 2x 

Anzahl Wochen mit zu häufiger Überschreitung des engen Toleranzbereiches 
durch Frequenz 

  V V 2x 

Anzahl Wochen mit zu häufiger Bereichsüberschreitung durch langsame  
Spannungsänderungen  

  V V 2x 
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Anzahl Wochen mit  zu häufiger Bereichsüberschreitung durch harmonische 
Verzerrungen 

  V V 2x 

Anzahl Wochen mit mit zu häufiger Bereichsüberschreitung durch Spannungsun-
symmetrie 

  V V 2x 

Anzahl Wochen mit zu häufiger Bereichsüberschreitung durch Flicker-PLT   V V 2x 

Anzahl Tage mit zu häufigen Signalspannungsüberschreitungen   V V 2x 

Zeitsumme Hilfsspannungsunterbrechungen  V V V V 2x 

Zeitsumme Messzeit  V V V V 2x 

Zeitsumme Frequenzabweichungen, enge Toleranz  V V V V 2x 

Zeitsumme Frequenzabweichungen, weite Toleranz V V V V 2x 

Zeitsumme zeitweilige netzfrequente Überspg. V V V V 2x 

Zeitsumme schnelle Spannungsänderungen  V V V V 2x 

Zeitsumme Spannungseinbrüche   V V V V 2x 

Zeitsumme kurze Spannungsunterbrechungen  V V V V 2x 

Zeitsumme lange Spannungsunterbrechungen  V V V V 2x 

Zeitsumme Signalspannungsüberschreitungen V V V V 2x 

 

4.8.3 Übersicht Ereignisse: 

Symbol Bezeichnung Ereigniswert 
RST Systemreset, Start-Ereignis Fehlercode 

RSTx Systemreset, Stop-Ereignis Fehlercode 

STATERR    Stations-Fehlerflags Fehlerflags 

SYNC Frequenz gültig f 

NOTSYNC Frequenz ungültig 0 

TIMESET Zeiteinstellung Zeitdifferenz [s] 

NEWDAY Neuer Tag initialisiert Tagesindex 

BININPUT Zustandswechsel  Binäreingänge letzter Zustand 

aktueller Zustand 

COM1ERR Fehler COM1 Fehlercode 

TRG_RX Externer Trigger, Empfang 0 

COM2ERR Fehler COM2 Fehlercode 

DFN Frequenzabweichung (enge Tol.), Start-Ereignis 10s-Auslösewert 

DFNx Frequenzabweichung (enge Tol.) , Stop-Ereignis 10s-Extremwert 

DFW Frequenzabweichung (weite Tol.), Start-Ereignis 10s-Auslösewert 

DFWx Frequenzabweichung (weite Tol.) , Stop-Ereignis 10s-Extremwert 

TRG_TX Ext. Trigger, Senden Bit-ID 

TRG_W0 Zustandswechsel in Trigger-Wort#0 Zustandswort 
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Symbol Bezeichnung Ereigniswert 
TRG_W1 Zustandswechsel in Trigger-Wort#1 Zustandswort 

TRG_W2 Zustandswechsel in Trigger-Wort#2 Zustandswort 

TEDUR Dauer transientes Ereignis [s] Ereignisdauer[s] 

RUN_REC Zustandswechsel Aufzeichnung Datenklassen Zustandswort 

BINOUTPUT Zustandswechsel  Binärausgänge letzter Zustand 
aktueller Zustand 

TIMESYNC Zustandswechsel  externe Zeitsynchronisation Zustandswort 

EVNTOF DSP-Event-Buffer-Überlauf Level 

RSTEVAL_1 Reset Ereignisauswertung, Ltg. 1 0 

EVAL_1 Ereignisauswertung, Start-Ereignis, Ltg. 1 0 

EVALx_1   Ereignisauswertung, Stop-Ereignis, Ltg. 1 0 

RECA_1 neue Aufzeichnung in Recorder A1 α!ōǎƻƭǳǘŜǊ LƴŘŜȄά 

RECS_1 neue Aufzeichnung in Recorder S1 α!ōǎƻƭǳǘŜǊ LƴŘŜȄά 

RECB_1 neue Aufzeichnung in Recorder B1 α!ōǎƻƭǳǘŜǊ LƴŘŜȄά 

TRANSNOSTIC Zustandsmeldung Transnostic Zustandswort 

TEDUR Dauer transientes Ereignis [s] Ereignisdauer[s] 

RECC_1 neue Aufzeichnung in Recorder C1 α!ōǎƻƭǳǘŜǊ LƴŘŜȄά 

OV1E_1 Überspannung U1E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

OV1Ex_1 Überspannung U1E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Maximalwert 

OV2E_1 Überspannung U2E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

OV2Ex_1 Überspannung U2E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Maximalwert 

OV3E_1 Überspannung U3E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

OV3Ex_1 Überspannung U3E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Maximalwert 

OVNE_1 Überspannung UNE, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

OVNEx_1 Überspannung UNE, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Maximalwert 

VS1E_1 Swell U1E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

VS1Ex_1 Swell U1E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Maximalwert 

VS2E_1 Swell U2E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

VS2Ex_1 Swell U2E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Maximalwert 

VS3E_1 Swell U3E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

VS3Ex_1 Swell U3E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Maximalwert 

VS12_1 Swell U12, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

VS12x_1 Swell U12, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Maximalwert 

VS23_1 Swell U23, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

VS23x_1 Swell U23, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Maximalwert 

VS31_1 Swell U31, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

VS31x_1 Swell U31, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Maximalwert 

VD1E_1 Dip U1E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

VD1Ex_1 Dip U1E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

VD2E_1 Dip U2E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

VD2Ex_1 Dip U2E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

VD3E_1 Dip U3E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 



Seite 32  

 

 

wir regeln das  

Symbol Bezeichnung Ereigniswert 
VD3Ex_1 Dip U3E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

VD12_1 Dip U12, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

VD12x_1 Dip U12, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

VD23_1 Dip U23, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

VD23x_1 Dip U23, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

VD31_1 Dip U31, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

VD31x_1 Dip U31, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

DD1E_1 Spannungseinbruch U1E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

DD1Ex_1 Spannungseinbruch U1E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

DD2E_1 Spannungseinbruch U2E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

DD2Ex_1 Spannungseinbruch U2E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

DD3E_1 Spannungseinbruch U3E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

DD3Ex_1 Spannungseinbruch U3E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

DD12_1 Spannungseinbruch U12, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

DD12x_1 Spannungseinbruch U12, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

DD23_1 Spannungseinbruch U23, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

DD23x_1 Spannungseinbruch U23, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

DD31_1 Spannungseinbruch U31, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

DD31x_1 Spannungseinbruch U31, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

SI1E_1 Versorgungsunterbrechung U1E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

SI1Ex_1 Versorgungsunterbrechung U1E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

SI2E_1 Versorgungsunterbrechung U2E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

SI2Ex_1 Versorgungsunterbrechung U2E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

SI3E_1 Versorgungsunterbrechung U3E, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

SI3Ex_1 Versorgungsunterbrechung U3E, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

SI12_1 Versorgungsunterbrechung U12, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

SI12x_1 Versorgungsunterbrechung U12, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

SI23_1 Versorgungsunterbrechung U23, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

SI23x_1 Versorgungsunterbrechung U23, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

SI31_1 Versorgungsunterbrechung U31, Start-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Auslösewert 

SI31x_1 Versorgungsunterbrechung U31, Stop-Ereignis, Ltg. 1 10ms-Minimalwert 

SVC1E_1 Langsame Spannungsabweichung U1E, Ltg. 1 10min-Mittelwert  

SVC2E_1 Langsame Spannungsabweichung U2E, Ltg. 1 10min-Mittelwert  

SVC3E_1 Langsame Spannungsabweichung U3E, Ltg. 1 10min-Mittelwert  

SVC12_1 Langsame Spannungsabweichung U12, Ltg. 1 10min-Mittelwert  

SVC23_1 Langsame Spannungsabweichung U23, Ltg. 1 10min-Mittelwert  

SVC31_1 Langsame Spannungsabweichung U31, Ltg. 1 10min-Mittelwert  

PLT1E_1 Überschreitung Langzeitflicker U1E, Ltg. 1 2h-Mittelwert  

PLT2E_1 Überschreitung Langzeitflicker U2E, Ltg. 1  2h-Mittelwert  

PLT3E_1 Überschreitung Langzeitflicker U3E, Ltg. 1  2h-Mittelwert  

PLT12_1 Überschreitung Langzeitflicker U12, Ltg. 1  2h-Mittelwert  
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Symbol Bezeichnung Ereigniswert 
PLT23_1 Überschreitung Langzeitflicker U23, Ltg. 1 2h-Mittelwert  

PLT31_1 Überschreitung Langzeitflicker U31, Ltg. 1  2h-Mittelwert  

NUU_1 Überschreitung Spannungsunsymm., Ltg. 1 10min-Mittelwert  

THD1EV_1 Überschreitung THD von U1E, Ltg. 1 10min-Mittelwert  

THD2EV_1 Überschreitung THD von U2E, Ltg. 1 10min-Mittelwert  

THD3EV_1 Überschreitung THD von U3E, Ltg. 1 10min-Mittelwert  

THD12V_1 Überschreitung THD von U12, Ltg. 1 10min-Mittelwert  

THD23V_1 Überschreitung THD von U23, Ltg. 1 10min-Mittelwert  

THD31V_1 Überschreitung THD von U31, Ltg. 1 10min-Mittelwert  

HN1EV_1 Überschreitung Harmonische U1E, Ltg. 1 Ordnung der Harm. 

HN2EV_1 Überschreitung Harmonische U2E, Ltg. 1 Ordnung der Harm. 

HN3EV_1 Überschreitung Harmonische U3E, Ltg. 1 Ordnung der Harm. 

HN12V_1 Überschreitung Harmonische U12, Ltg. 1 Ordnung der Harm. 

HN23V_1 Überschreitung Harmonische U23, Ltg. 1 Ordnung der Harm. 

HN31V_1 Überschreitung Harmonische U31, Ltg. 1 Ordnung der Harm. 

PST1E_1 Überschreitung Kurzzeitflicker U1E, Ltg. 1  10min -Mittelwert  

PST2E_1 Überschreitung Kurzzeitflicker U2E, Ltg. 1  10min -Mittelwert  

PST3E_1 Überschreitung Kurzzeitflicker U3E, Ltg. 1  10min -Mittelwert  

PST12_1 Überschreitung Kurzzeitflicker U12, Ltg. 1  10min -Mittelwert  

PST23_1 Überschreitung Kurzzeitflicker U23, Ltg. 1 10min -Mittelwert  

PST31_1 Überschreitung Kurzzeitflicker U31, Ltg. 1  10min -Mittelwert  

PI1 Intervallwirkleistung L1 Intervall-Mittelwert  

PI2 Intervallwirkleistung L2 Intervall-Mittelwert  

PI3 Intervallwirkleistung L3 Intervall-Mittelwert  

PI Intervallwirkleistung Netz Intervall-Mittelwert  

RSTEVAL_2 Reset Ereignisauswertung, Ltg. 2 0 

EVAL_2 Ereignisauswertung, Start-Ereignis, Ltg. 2 0 

EVALx_2   Ereignisauswertung, Stop-Ereignis, Ltg. 2 0 

RECA_2 neue Aufzeichnung in Recorder A2 α!ōǎƻƭǳǘŜǊ LƴŘŜȄά 

RECS_2 Neue Aufzeichnung in Recorder S2 α!ōǎƻƭǳǘŜǊ LƴŘŜȄά 

RECB_2 neue Aufzeichnung in Recorder B2 α!ōǎƻƭǳǘŜǊ LƴŘŜȄά 

RECC_2 neue Aufzeichnung in Recorder C2 α!ōǎƻƭǳǘŜǊ LƴŘŜȄά 

OV1E_2 Überspannung U1E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

OV1Ex_2 Überspannung U1E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Maximalwert 

OV2E_2 Überspannung U2E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

OV2Ex_2 Überspannung U2E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Maximalwert 

OV3E_2 Überspannung U3E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

OV3Ex_2 Überspannung U3E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Maximalwert 

OVNE_2 Überspannung UNE, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

OVNEx_2 Überspannung UNE, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Maximalwert 

VS1E_2 Swell U1E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 
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VS1Ex_2 Swell U1E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Maximalwert 

VS2E_2 Swell U2E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

VS2Ex_2 Swell U2E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Maximalwert 

VS3E_2 Swell U3E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

VS3Ex_2 Swell U3E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Maximalwert 

VS12_2 Swell U12, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

VS12x_2 Swell U12, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Maximalwert 

VS23_2 Swell U23, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

VS23x_2 Swell U23, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Maximalwert 

VS31_2 Swell U31, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

VS31x_2 Swell U31, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Maximalwert 

VD1E_2 Dip U1E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

VD1Ex_2 Dip U1E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

VD2E_2 Dip U2E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

VD2Ex_2 Dip U2E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

VD3E_2 Dip U3E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

VD3Ex_2 Dip U3E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

VD12_2 Dip U12, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

VD12x_2 Dip U12, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

VD23_2 Dip U23, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

VD23x_2 Dip U23, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

VD31_2 Dip U31, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

VD31x_2 Dip U31, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

DD1E_2 Spannungseinbruch U1E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

DD1Ex_2 Spannungseinbruch U1E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

DD2E_2 Spannungseinbruch U2E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

DD2Ex_2 Spannungseinbruch U2E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

DD3E_2 Spannungseinbruch U3E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

DD3Ex_2 Spannungseinbruch U3E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

DD12_2 Spannungseinbruch U12, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

DD12x_2 Spannungseinbruch U12, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

DD23_2 Spannungseinbruch U23, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

DD23x_2 Spannungseinbruch U23, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

DD31_2 Spannungseinbruch U31, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

DD31x_2 Spannungseinbruch U31, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

SI1E_2 Versorgungsunterbrechung U1E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

SI1Ex_2 Versorgungsunterbrechung U1E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

SI2E_2 Versorgungsunterbrechung U2E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

SI2Ex_2 Versorgungsunterbrechung U2E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

SI3E_2 Versorgungsunterbrechung U3E, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

SI3Ex_2 Versorgungsunterbrechung U3E, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 
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SI12_2 Versorgungsunterbrechung U12, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

SI12x_2 Versorgungsunterbrechung U12, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

SI23_2 Versorgungsunterbrechung U23, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

SI23x_2 Versorgungsunterbrechung U23, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

SI31_2 Versorgungsunterbrechung U31, Start-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Auslösewert 

SI31x_2 Versorgungsunterbrechung U31, Stop-Ereignis, Ltg. 2 10ms-Minimalwert 

SVC1E_2 Langsame Spannungsabweichung U1E, Ltg. 2 10min-Mittelwert  

SVC2E_2 Langsame Spannungsabweichung U2E, Ltg. 2 10min-Mittelwert  

SVC3E_2 Langsame Spannungsabweichung U3E, Ltg. 2 10min-Mittelwert  

SVC12_2 Langsame Spannungsabweichung U12, Ltg. 2 10min-Mittelwert  

SVC23_2 Langsame Spannungsabweichung U23, Ltg. 2 10min-Mittelwert  

SVC31_2 Langsame Spannungsabweichung U31, Ltg. 2 10min-Mittelwert  

PLT1E_2 Überschreitung Langzeitflicker U1E, Ltg. 2  2h-Mittelwert  

PLT2E_2 Überschreitung Langzeitflicker U2E, Ltg. 2  2h-Mittelwert  

PLT3E_2 Überschreitung Langzeitflicker U3E, Ltg. 2  2h-Mittelwert  

PLT12_2 Überschreitung Langzeitflicker U12, Ltg. 2  2h-Mittelwert  

PLT23_2 Überschreitung Langzeitflicker U23, Ltg. 2 2h-Mittelwert  

PLT31_2 Überschreitung Langzeitflicker U31, Ltg. 2  2h-Mittelwert  

NUU_2 Überschreitung Spannungsunsymm., Ltg. 2 10min-Mittelwert  

THD1E_2 Überschreitung THD von U1E, Ltg. 2 10min-Mittelwert  

THD2E_2 Überschreitung THD von U2E, Ltg. 2 10min-Mittelwert  

THD3E_2 Überschreitung THD von U3E, Ltg. 2 10min-Mittelwert  

THD12_2 Überschreitung THD von U12, Ltg. 2 10min-Mittelwert  

THD23_2 Überschreitung THD von U23, Ltg. 2 10min-Mittelwert  

THD31_2 Überschreitung THD von U31, Ltg. 2 10min-Mittelwert  

HN1E_2 Überschreitung Harmonische U1E, Ltg. 2 Ordnung der Harm. 

HN2E_2 Überschreitung Harmonische U2E, Ltg. 2 Ordnung der Harm. 

HN3E_2 Überschreitung Harmonische U3E, Ltg. 2 Ordnung der Harm. 

HN12_2 Überschreitung Harmonische U12, Ltg. 2 Ordnung der Harm. 

HN23_2 Überschreitung Harmonische U23, Ltg. 2 Ordnung der Harm. 

HN31_2 Überschreitung Harmonische U31, Ltg. 2 Ordnung der Harm. 

PST1E_2 Überschreitung Kurzzeitflicker U1E, Ltg. 2  10min -Mittelwert  

PST2E_2 Überschreitung Kurzzeitflicker U2E, Ltg. 2  10min -Mittelwert  

PST3E_2 Überschreitung Kurzzeitflicker U3E, Ltg. 2  10min -Mittelwert  

PST12_2 Überschreitung Kurzzeitflicker U12, Ltg. 2  10min -Mittelwert  

PST23_2 Überschreitung Kurzzeitflicker U23, Ltg. 2 10min -Mittelwert  

PST31_2 Überschreitung Kurzzeitflicker U31, Ltg. 2  10min -Mittelwert  

US1_2 Überschreitung US1-3s, Start-Ereignis, Ltg. 2 Auslösewert 

US1x_2 Überschreitung US1-3s, Stop-Ereignis, Ltg. 2 Maximalwert 

US2_2 Überschreitung US2-3s, Start-Ereignis, Ltg. 2 Auslösewert 

US2x_2 Überschreitung US2-3s, Stop-Ereignis, Ltg. 2 Maximalwert 
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US3_2 Überschreitung US3-3s, Start-Ereignis, Ltg. 2 Auslösewert 

US3x_2 Überschreitung US3-3s, Stop-Ereignis, Ltg. 2 Maximalwert 

US12_2 Überschreitung US12-3s, Start-Ereignis, Ltg. 2 Auslösewert 

US12x_2 Überschreitung US12-3s, Stop-Ereignis, Ltg. 2 Maximalwert 

US23_2 Überschreitung US23-3s, Start-Ereignis, Ltg. 2 Auslösewert 

US23x_2 Überschreitung US23-3s, Stop-Ereignis, Ltg. 2 Maximalwert 

US31_2 Überschreitung US31-3s, Start-Ereignis, Ltg. 2 Auslösewert 

US31x_2 Überschreitung US31-3s, Stop-Ereignis, Ltg. 2 Maximalwert 

US1_1 Überschreitung US1-3s, Start-Ereignis, Ltg. 1 Auslösewert 

US1x_1 Überschreitung US1-3s, Stop-Ereignis, Ltg. 1 Maximalwert 

US2_1 Überschreitung US2-3s, Start-Ereignis, Ltg. 1 Auslösewert 

US2x_1 Überschreitung US2-3s, Stop-Ereignis, Ltg. 1 Maximalwert 

US3_1 Überschreitung US3-3s, Start-Ereignis, Ltg. 1 Auslösewert 

US3x_1 Überschreitung US3-3s, Stop-Ereignis, Ltg. 1 Maximalwert 

US12_1 Überschreitung US12-3s, Start-Ereignis, Ltg. 1 Auslösewert 

US12x_1 Überschreitung US12-3s, Stop-Ereignis, Ltg. 1 Maximalwert 

US23_1 Überschreitung US23-3s, Start-Ereignis, Ltg. 1 Auslösewert 

US23x_1 Überschreitung US23-3s, Stop-Ereignis, Ltg. 1 Maximalwert 

US31_1 Überschreitung US31-3s, Start-Ereignis, Ltg. 1 Auslösewert 

US31x_1 Überschreitung US31-3s, Stop-Ereignis, Ltg. 1 Maximalwert 

FVC1_1 Sp.-Änderung U1E/U1N, Start-Ereignis, Ltg. 1 Auslösewert 

FVC1x_1 Sp.-Änderung U1E/U1N, Stop-Ereignis, Ltg. 1 Maximalwert 

FVC2_1 Sp.-Änderung U2E/U2N, Start-Ereignis, Ltg. 1 Auslösewert 

FVC2x_1 Sp.-Änderung U2E/U2N, Stop-Ereignis, Ltg. 1 Maximalwert 

FVC3_1 Sp.-Änderung U3E/U3N, Start-Ereignis, Ltg. 1 Auslösewert 

FVC3x_1 Sp.-Änderung U3E/U3N, Stop-Ereignis, Ltg. 1 Maximalwert 

FVC12_1 Sp.-Änderung U12, Start-Ereignis, Ltg. 1 Auslösewert 

FVC12x_1 Sp.-Änderung U12, Stop-Ereignis, Ltg. 1 Maximalwert 

FVC23_1 Sp.-Änderung U23, Start-Ereignis, Ltg. 1 Auslösewert 

FVC23x_1 Sp.-Änderung U23, Stop-Ereignis, Ltg. 1 Maximalwert 

FVC31_1 Sp.-Änderung U31, Start-Ereignis, Ltg. 1 Auslösewert 

FVC31x_1 Sp.-Änderung U31, Stop-Ereignis, Ltg. 1 Maximalwert 

FVC1_2 Sp.-Änderung U1E/U1N, Start-Ereignis, Ltg. 2 Auslösewert 

FVC1x_2 Sp.-Änderung U1E/U1N, Stop-Ereignis, Ltg. 2 Maximalwert 

FVC2_2 Sp.-Änderung U2E/U2N, Start-Ereignis, Ltg. 2 Auslösewert 

FVC2x_2 Sp.-Änderung U2E/U2N, Stop-Ereignis, Ltg. 2 Maximalwert 

FVC3_2 Sp.-Änderung U3E/U3N, Start-Ereignis, Ltg. 2 Auslösewert 

FVC3x_2 Sp.-Änderung U3E/U3N, Stop-Ereignis, Ltg. 2 Maximalwert 

FVC12_2 Sp.-Änderung U12, Start-Ereignis, Ltg. 2 Auslösewert 

FVC12x_2 Sp.-Änderung U12, Stop-Ereignis, Ltg. 2 Maximalwert 

FVC23_2 Sp.-Änderung U23, Start-Ereignis, Ltg. 2 Auslösewert 
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FVC23x_2 Sp.-Änderung U23, Stop-Ereignis, Ltg. 2 Maximalwert 

FVC31_2 Sp.-Änderung U31, Start-Ereignis, Ltg. 2 Auslösewert 

FVC31x_2 Sp.-Änderung U31, Stop-Ereignis, Ltg. 2 Maximalwert 

F10S Netzfrequenz 10s-Frequenzwert 

 

4.8.4 Übersicht binäre Meldesignale 4xU, 4xI 

ID Symbol Beschreibung 
0  NoSignal kein Signal 

1  Rst Hilfsspannungsunterbrechung 

2  IntErr Interner Fehler 

3  ComErr COM-Fehler 

4  LanErr LAN-Fehler 

5  WDT1 Kommunikations-Watchdog 1 : Timeout 

6  FsyncErr Frequenz-Synchronisations-Fehler (nur V2,V3!) 

7  ClipErr Messbereichs-Überschreitung 

8  MSRs2 Neue 10/12-Perioden-Werte 

9  MSR3s Neue 150/180-Perioden-Werte 

10  MSR10min Neue 10min-Werte 

11  MSR2h Neue 2h-Werte 

12  MSRDay Neue Tageswerte 

13  MSRRecA Neuer Störschrieb in Recorder A1 

14  MSRRecB Neuer Störschrieb in Recorder B1 

15  MSRRecC Neuer Störschrieb in Recorder C 

16  MSREvnt Neues Ereignis 

17  MEMs2 Überschreitung max. Füllstand 0.2s-Buffer 

18  MEM3s Überschreitung max. Füllstand 3s-Buffer 

19  MEM10min Überschreitung max. Füllstand 10min-Buffer  

20  MEM2h Überschreitung max. Füllstand 2h-Buffer 

21  MEMDay Überschreitung max. Füllstand Tages-Buffer  

22  MEMRecA Überschreitung max. Füllstand Recorder A 

23  MEMRecB Überschreitung max. Füllstand Recorder B 

24  MEMRecC Überschreitung max. Füllstand Recorder C 

25  MEMEvnt Überschreitung max. Füllstand Ereignis-Buffer1 

26  Nfc Frequenzabweichung enge Toleranz 

27  Wfc Frequenzabweichung weite Toleranz 

28  Tov zeitweilige netzfrequente Überspannung 

29  Fvc schnelle Spannungsänderung  

30  Fvd Spannungseinbruch 

31  Si kurze Spannungsunterbrechung  

32  Li lange Spannungsunterbrechung 
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ID Symbol Beschreibung 
33  SVC langsame Spannungsabweichung (10min)  

34  HD Überschreitung harmonische Verzerrungen (10min)  

35  UU Überschreitung Spannungsunsymmetrie (10min)  

36  PST Überschreitung PST (10min)  

37  PLT Überschreitung PLT (2h)  

38  DINNfc_w Zu häufige Überschreitung des engen Frequenzbereiches [Woche] 

39  DINNfc_y Zu häufige Überschreitung des engen Frequenzbereiches [Jahr] 

40  DINTov_y Überschreitung Maximalzahl zeitweilige netzfrequente Überspannungen 
[Jahr]  

41  DINFvc_d Überschreitung Maximalzahl schnelle Spannungsänderungen [Tag]  

42  DINFvc_y Überschreitung Maximalzahl schnelle Spannungsänderungen [Jahr]  

43  DINFvd_y Überschreitung Maximalzahl Spannungseinbrüche [Jahr]  

44  DINSi_y Überschreitung Maximalzahl kurze Versorgungsunterbrechungen [Jahr] 

45  DINLi_y Überschreitung Maximalzahl lange Versorgungsunterbrechungen [Jahr] 

46  DINSVC_w Zu häufige Bereichsüberschreitung d. langsame Spannungsänd. [Woche] 

47  DINHD_w Zu häufige Bereichsüberschreitung durch harm. Verzerrungen [Woche] 

48  DINUU_w Zu häufige Bereichsüberschreitung  
durch Spannungsunsymmetrie [Woche] 

49  DINPLT_w Zu häufige Bereichsüberschreitung durch Flicker [Woche] 

50  DINSig_d Zu häufige Überschreitung  Signalspannung [Tag]  

51  DINSig_w Zu häufige Überschreitung  Signalspannung [Woche]  

52  DINSig_y Überschr. Maximalzahl  Tage  
mit zu häufiger Überschr. Signalspannung [Jahr] 

53  Sig Überschreitung  Signalspannung 

54  MSRRecS Neuer Störschrieb in Recorder S 

55  MEMRecS Überschreitung max. Füllstand Recorder S 

56  TIMESYNC Zustand  externe Zeitsynchronisation 

57  TIMESET Zeiteinstellung 

58  WDT2 Kommunikations-Watchdog 2 : Timeout 

59  TN_K1P TRANSNOSTIC : Kurzschluß Phase-Erde im eigenen Netz  
(hinter der Meßstelle) 

60  TN_K2P TRANSNOSTIC : Kurzschluß Phase-Phase im eigenen Netz  
(hinter der Meßstelle) 

61  TN_K3P TRANSNOSTIC : 3-phasiger Kurzschluß im eigenen Netz  
(hinter der Meßstelle) 

62  TN_KIM TRANSNOSTIC : Kurzschluß vor der Meßstelle 

63  TN_PEX TRANSNOSTIC : Peak im eigenen Netz (hinter der Meßstelle) 

64  TN_PIM TRANSNOSTIC : Peak vor der Meßstelle 

65  BIN_1 Binäreingang 1 

66  BIN_2 Binäreingang 2 

67  BIN_3 Binäreingang 3 

68  BIN_4 Binäreingang 4 

69  BIN_5 Binäreingang 5 



Seite 39  

 

 

 

ID Symbol Beschreibung 
70  BIN_6 Binäreingang 6 

71  BIN_7 Binäreingang 7 

72  BIN_8 Binäreingang 8 

73  BIN_9 Binäreingang 9 

74  BIN_10 Binäreingang 10 

75  BIN_11 Binäreingang 11 

76  BIN_12 Binäreingang 12 

77  BIN_13 Binäreingang 13 

78  BIN_14 Binäreingang 14 

79  BIN_15 Binäreingang 15 

80  BIN_16 Binäreingang 16 

81  Eval Freigabe Ereignisauswertung 

82  ENs2 Freigabe Aufzeichnung 10/12-Perioden-Werte 

83  EN3s Freigabe Aufzeichnung 150/180-Perioden-Werte 

84  EN10min Freigabe Aufzeichnung 10min-Werte 

85  EN2h Freigabe Aufzeichnung 2h-Werte 

86  ENDay Freigabe Aufzeichnung Tageswerte 

87  ENRecA Freigabe Aufzeichnung Störschrieb in Recorder A 

88  ENRecB Freigabe Aufzeichnung Störschrieb in Recorder B 

89  ENRecC Freigabe Aufzeichnung Störschrieb in Recorder C 

90  ENRecS Freigabe Aufzeichnung Störschrieb in Recorder S 

91  ENEvnt Freigabe Aufzeichnung Ereignis 

92  TrgTx Externes Triggersignal gesendet 

93  TrgRx Externes Triggersignal empfangen 

94  TrgLTF Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Frequenz 

95  TrgUTF Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Frequenz 

96  TrgSTF Triggersignal : Halbperioden-Frequenzsprung 

97  TrgSW Triggersignal : Software-Trigger 

98  TrgLT1 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U1 

99  TrgLT2 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U2 

100  TrgLT3 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U3 

101  TrgLT12 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U12 

102  TrgLT23 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U23 

103  TrgLT31 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U31 

104  TrgUT1 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U1 

105  TrgUT2 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U2 

106  TrgUT3 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U3 

107  TrgUT12 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U12 

108  TrgUT23 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U23 

109  TrgUT31 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U31 

110  TrgUTN Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung UNE 
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111  TrgST1 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U1 

112  TrgST2 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U2 

113  TrgST3 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U3 

114  TrgST12 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U12 

115  TrgST23 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U23 

116  TrgST31 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U31 

117  TrgSTN Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung UNE 

118  TrgSTP1 Triggersignal : Halbperioden-Spannungsphasensprung U1 

119  TrgSTP2 Triggersignal : Halbperioden-Spannungsphasensprung U2 

120  TrgSTP3 Triggersignal : Halbperioden-Spannungsphasensprung U3 

121  TrgET1 Triggersignal : Hüllkurve U1 

122  TrgET2 Triggersignal : Hüllkurve U2 

123  TrgET3 Triggersignal : Hüllkurve U3 

124  TrgET12 Triggersignal : Hüllkurve U12 

125  TrgET23 Triggersignal : Hüllkurve U23 

126  TrgET31 Triggersignal : Hüllkurve U31 

127  TrgETN Triggersignal : Hüllkurve UNE 

128  TrgLPS Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung Mitsystem 

129  TrgUPS Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung Mitsystem 

130  TrgUNS Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung Gegensystem 

131  TrgUZS Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung Nullsystem 

132  TrgLT1_I Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Strom I1 

133  TrgLT2_I Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Strom I2 

134  TrgLT3_I Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Strom I3 

135  TrgUT1_I Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Strom I1 

136  TrgUT2_I Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Strom I2 

137  TrgUT3_I Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Strom I3 

138  TrgUTN_I Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Strom IN 

139  TrgST1_I Triggersignal : Halbperioden-Stromsprung I1 

140  TrgST2_I Triggersignal : Halbperioden-Stromsprung I2 

141  TrgST3_I Triggersignal : Halbperioden-Stromsprung I3 

142  TrgSTN_I Triggersignal : Halbperioden-Stromsprung IN 

 

4.8.5 Gerät 8 x U 

 

ID Symbol Beschreibung 
0  NoSignal kein Signal 

1  Rst Hilfsspannungsunterbrechung 

2  IntErr Interner Fehler 

3  ComErr COM-Fehler 



Seite 41  

 

 

 

ID Symbol Beschreibung 
4  LanErr LAN-Fehler 

5  WDT1 Kommunikations-Watchdog 1 : Timeout 

6  FsyncErr Frequenz-Synchronisations-Fehler 

7  ClipErr_1 Messbereichs-Überschreitung, Ltg. 1 

8  MSRs2_1 Neue 10/12-Perioden-Werte, Ltg. 1 

9  MSR3s_1 Neue 150/180-Perioden-Werte, Ltg. 1 

10  MSR10min_1 Neue 10min-Werte, Ltg. 1 

11  MSR2h_1 Neue 2h-Werte, Ltg. 1 

12  MSRDay_1 Neue Tageswerte, Ltg. 1 

13  MSRRecA_1 Neuer Störschrieb in Recorder A, Ltg. 1 

14  MSRRecB_1 Neuer Störschrieb in Recorder B, Ltg. 1 

15  MSRRecC_1 Neuer Störschrieb in Recorder C, Ltg. 1 

16  MSREvnt_1 Neues Ereignis, Ltg. 1 

17  MEMs2_1 Überschreitung max. Füllstand 0.2s-Buffer, Ltg. 1 

18  MEM3s_1 Überschreitung max. Füllstand 3s-Buffer, Ltg. 1 

19  MEM10min_1 Überschreitung max. Füllstand 10min-Buffer , Ltg. 1 

20  MEM2h_1 Überschreitung max. Füllstand 2h-Buffer, Ltg. 1 

21  MEMDay_1 Überschreitung max. Füllstand Tages-Buffer, Ltg. 1   

22  MEMRecA_1 Überschreitung max. Füllstand Recorder A, Ltg. 1 

23  MEMRecB_1 Überschreitung max. Füllstand Recorder B, Ltg. 1 

24  MEMRecC_1 Überschreitung max. Füllstand Recorder C, Ltg. 1 

25  MEMEvnt_1 Überschreitung max. Füllstand Ereignis-Buffer, Ltg. 1 

26  Nfc_1 Frequenzänderung enge Toleranz, Ltg. 1 

27  Wfc_1 Frequenzänderung weite Toleranz, Ltg. 1 

28  Tov_1 zeitweilige netzfrequente Überspannung, Ltg. 1 

29  Fvc_1 schnelle Spannungsänderung, Ltg. 1  

30  Fvd_1 Spannungseinbruch, Ltg. 1 

31  Si_1 kurze Spannungsunterbrechung, Ltg. 1  

32  Li_1 lange Spannungsunterbrechung, Ltg. 1 

33  SVC_1 langsame Spannungsabweichung (10min) , Ltg. 1 

34  HD_1 Überschreitung harmonische Verzerrungen (10min) , Ltg. 1 

35  UU_1 Überschreitung Spannungsunsymmetrie (10min) , Ltg. 1 

36  PST_1 Überschreitung PST (10min) , Ltg. 1 

37  PLT_1 Überschreitung PLT (2h) , Ltg. 1 

38  DINNfc_w_1 Zu häufige Überschreitung des engen Frequenzbereiches [Woche], Ltg. 1 

39  DINNfc_y_1 Zu häufige Überschreitung des engen Frequenzbereiches [Jahr], Ltg. 1 

40  DINTov_y_1 Überschreitung Maximalzahl zeitweilige netzfrequente Überspannungen 
[Jahr] , Ltg. 1 

41  DINFvc_d_1 Überschreitung Maximalzahl schnelle Spannungsänderungen [Tag] , Ltg. 1 

42  DINFvc_y_1 Überschreitung Maximalzahl schnelle Spannungsänderungen [Jahr] , Ltg. 1  

43  DINFvd_y_1 Überschreitung Maximalzahl Spannungseinbrüche [Jahr] , Ltg. 1 
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44  DINSi_y_1 Überschreitung Maximalzahl kurze Versorgungsunterbrechungen [Jahr], 

Ltg. 1 

45  DINLi_y_1 Überschreitung Maximalzahl lange Versorgungsunterbrechungen [Jahr], 
Ltg. 1 

46  DINSVC_w_1 Zu häufige Bereichsüberschreitung d. langsame Spannungsänd. [Woche] , 
Ltg. 1 

47  DINHD_w_1 Zu häufige Bereichsüberschreitung durch harm. Verzerrungen [Woche] , 
Ltg. 1 

48  DINUU_w_1 Zu häufige Bereichsüberschreitung durch Spannungsunsymmetrie [Wo-
che] , Ltg. 1 

49  DINPLT_w_1 Zu häufige Bereichsüberschreitung durch Flicker [Woche] , Ltg. 1 

50  ClipErr_2 Messbereichs-Überschreitung, Ltg. 2 

51  MSRs2_2 Neue 10/12-Perioden-Werte, Ltg. 2 

52  MSR3s_2 Neue 150/180-Perioden-Werte, Ltg. 2 

53  MSR10min_2 Neue 10min-Werte, Ltg. 2 

54  MSR2h_2 Neue 2h-Werte, Ltg. 2 

55  MSRDay_2 Neue Tageswerte, Ltg. 2 

56  MSRRecA_2 Neuer Störschrieb in Recorder A, Ltg. 2 

57  MSRRecB_2 Neuer Störschrieb in Recorder B, Ltg. 2 

58  MSRRecC_2 Neuer Störschrieb in Recorder C, Ltg. 2 

59  MSREvnt_2 Neues Ereignis, Ltg. 2 

60  MEMs2_2 Überschreitung max. Füllstand 0.2s-Buffer, Ltg. 2 

61  MEM3s_2 Überschreitung max. Füllstand 3s-Buffer, Ltg. 2 

62  MEM10min_2 Überschreitung max. Füllstand 10min-Buffer, Ltg. 2 

63  MEM2h_2 Überschreitung max. Füllstand 2h-Buffer, Ltg. 2 

64  MEMDay_2 Überschreitung max. Füllstand Tages-Buffer, Ltg. 2  

65  MEMRecA_2 Überschreitung max. Füllstand Recorder A, Ltg. 2 

66  MEMRecB_2 Überschreitung max. Füllstand Recorder B, Ltg. 2 

67  MEMRecC_2 Überschreitung max. Füllstand Recorder C, Ltg. 2 

68  MEMEvnt_2 Überschreitung max. Füllstand Ereignis-Buffer 

69  Nfc_2 Frequenzänderung enge Toleranz, Ltg. 2 

70  Wfc_2 Frequenzänderung weite Toleranz, Ltg. 2 

71  Tov_2 zeitweilige netzfrequente Überspannung, Ltg. 2 

72  Fvc_2 schnelle Spannungsänderung, Ltg. 2 

73  Fvd_2 Spannungseinbruch, Ltg. 2 

74  Si_2 kurze Spannungsunterbrechung, Ltg. 2 

75  Li_2 lange Spannungsunterbrechung, Ltg. 2 

76  SVC_2 langsame Spannungsabweichung (10min) , Ltg. 2 

77  HD_2 Überschreitung harmonische Verzerrungen (10min) , Ltg. 2 

78  UU_2 Überschreitung Spannungsunsymmetrie (10min) , Ltg. 2 

79  PST_2 Überschreitung PST (10min) , Ltg. 2 

80  PLT_2 Überschreitung PLT (2h) , Ltg. 2 
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81  DINNfc_w_2 Zu häufige Überschreitung des engen Frequenzbereiches [Woche], Ltg. 2 

82  DINNfc_y_2 Zu häufige Überschreitung des engen Frequenzbereiches [Jahr], Ltg. 2 

83  DINTov_y_2 Überschreitung Maximalzahl zeitweilige netzfrequente Überspannungen 
[Jahr] , Ltg. 2 

84  DINFvc_d_2 Überschreitung Maximalzahl schnelle Spannungsänderungen [Tag] , Ltg. 2 

85  DINFvc_y_2 Überschreitung Maximalzahl schnelle Spannungsänderungen [Jahr] , Ltg. 2  

86  DINFvd_y_2 Überschreitung Maximalzahl Spannungseinbrüche [Jahr] , Ltg. 2 

87  DINSi_y_2 Überschreitung Maximalzahl kurze Versorgungsunterbrechungen [Jahr] , Ltg. 2 

88  DINLi_y_2 Überschreitung Maximalzahl lange Versorgungsunterbrechungen [Jahr] , Ltg. 2 

89  DINSVC_w_2 Zu häufige Bereichsüberschreitung d. langsame Spannungsänd. [Woche] , Ltg. 2 

90  DINHD_w_2 Zu häufige Bereichsüberschreitung durch harm. Verzerrungen [Woche] , Ltg. 2 

91  DINUU_w_2 Zu häufige Bereichsüberschreitung durch Spannungsunsymmetrie [Woche] , 
Ltg. 2 

92  DINPLT_w_2 Zu häufige Bereichsüberschreitung durch Flicker [Woche] , Ltg. 2 

93  DINSig_d_2 Zu häufige Überschreitung  Signalspannung [Tag] , Ltg. 2 

94  DINSig_w_2 Zu häufige Überschreitung  Signalspannung [Woche] , Ltg. 2 

95  DINSig_y_2 Überschr. Maximalzahl  Tage mit zu häufiger Überschr. Signalspannung 
[Jahr] , Ltg. 2 

96  Sig_2 Überschreitung  Signalspannung, Ltg. 2 

97  MSRRecS_2 Neuer Störschrieb in Recorder S, Ltg. 2 

98  MEMRecS_2 Überschreitung max. Füllstand Recorder S, Ltg. 2 

99  DINSig_d_1 Zu häufige Überschreitung  Signalspannung [Tag] , Ltg. 1 

100  DINSig_w_1 Zu häufige Überschreitung  Signalspannung [Woche] , Ltg. 1 

101  DINSig_y_1 Überschr. Maximalzahl  Tage mit zu häufiger Überschr. Signalspannung 
[Jahr] , Ltg. 1 

102  Sig_1 Überschreitung  Signalspannung, Ltg. 1 

103  MSRRecS_1 Neuer Störschrieb in Recorder S, Ltg. 1 

104  MEMRecS_1 Überschreitung max. Füllstand Recorder S, Ltg. 1 

105  Eval_1 Zustand Ereignisauswertung, Ltg. 1 

106  ENs2_1 Zustand Aufzeichnung 10/12-Perioden-Werte, Ltg. 1 

107  EN3s_1 Zustand Aufzeichnung 150/180-Perioden-Werte, Ltg. 1 

108  EN10min_1 Zustand Aufzeichnung 10min-Werte, Ltg. 1 

109  EN2h_1 Zustand Aufzeichnung 2h-Werte, Ltg. 1 

110  ENDay_1 Zustand Aufzeichnung Tageswerte, Ltg. 1 

111  ENRecA_1 Zustand Aufzeichnung Störschrieb in Recorder A, Ltg. 1 

112  ENRecB_1 Zustand Aufzeichnung Störschrieb in Recorder B, Ltg. 1 

113  ENRecC_1 Zustand Aufzeichnung Störschrieb in Recorder C, Ltg. 1 

114  ENRecS_1 Zustand Aufzeichnung Störschrieb in Recorder S, Ltg. 1 

115  ENEvnt_1 Zustand Aufzeichnung Ereignis, Ltg. 1 

116  Eval_2 Zustand Ereignisauswertung, Ltg. 2 

117  ENs2_2 Zustand Aufzeichnung 10/12-Perioden-Werte, Ltg. 2 

118  EN3s_2 Zustand Aufzeichnung 150/180-Perioden-Werte, Ltg. 2 
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ID Symbol Beschreibung 
119  EN10min_2 Zustand Aufzeichnung 10min-Werte, Ltg. 2 

120  EN2h_2 Zustand Aufzeichnung 2h-Werte, Ltg. 2 

121  ENDay_2 Zustand Aufzeichnung Tageswerte, Ltg. 2 

122  ENRecA_2 Zustand Aufzeichnung Störschrieb in Recorder A, Ltg. 2 

123  ENRecB_2 Zustand Aufzeichnung Störschrieb in Recorder B, Ltg 2 

124  ENRecC_2 Zustand Aufzeichnung Störschrieb in Recorder C, Ltg. 2 

125  ENRecS_2 Zustand Aufzeichnung Störschrieb in Recorder S, Ltg. 2 

126  ENEvnt_2 Zustand Aufzeichnung Ereignis, Ltg. 2 

127  TIMESYNC Zustand  externe Zeitsynchronisation : 0 = nicht synchonisiert,  
1 = synchronisiert 

128  TIMESET Zeiteinstellung 

129  BIN_1 Binäreingang 1 

130  BIN_2 Binäreingang 2 

131  BIN_3 Binäreingang 3 

132  BIN_4 Binäreingang 4 

133  BIN_5 Binäreingang 5 

134  BIN_6 Binäreingang 6 

135  BIN_7 Binäreingang 7 

136  BIN_8 Binäreingang 8 

137  BIN_9 Binäreingang 9 

138  BIN_10 Binäreingang 10 

139  BIN_11 Binäreingang 11 

140  BIN_12 Binäreingang 12 

141  BIN_13 Binäreingang 13 

142  BIN_14 Binäreingang 14 

143  BIN_15 Binäreingang 15 

144  BIN_16 Binäreingang 16 

145  WDT2 Kommunikations-Watchdog 2 : Timeout 

146  TrgTx Externes Triggersignal gesendet 

147  TrgRx Externes Triggersignal empfangen 

148  TrgLTF Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Frequenz 

149  TrgUTF Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Frequenz 

150  TrgSTF Triggersignal : Halbperioden-Frequenzsprung 

151  TrgSW_1 Triggersignal : Software-Trigger, Ltg. 1 

152  TrgLT1_1 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U1, Ltg. 1 

153  TrgLT2_1 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U2, Ltg. 1 

154  TrgLT3_1 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U3, Ltg. 1 

155  TrgLT12_1 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U12, Ltg. 1 

156  TrgLT23_1 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U23, Ltg. 1 

157  TrgLT31_1 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U3, Ltg. 1 

158  TrgUT1_1 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U1, Ltg. 1 

159  TrgUT2_1 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U2, Ltg. 1 
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ID Symbol Beschreibung 
160  TrgUT3_1 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U3, Ltg. 1 

161  TrgUT12_1 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U12, Ltg. 1 

162  TrgUT23_1 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U23, Ltg. 1 

163  TrgUT31_1 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U3, Ltg. 1 

164  TrgUTN_1 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung UNE, Ltg. 1 

165  TrgST1_1 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U1, Ltg. 1 

166  TrgST2_1 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U2, Ltg. 1 

167  TrgST3_1 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U3, Ltg. 1 

168  TrgST12_1 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U12, Ltg. 1 

169  TrgST23_1 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U23, Ltg. 1 

170  TrgST31_1 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U31, Ltg. 1 

171  TrgSTN_1 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung UNE, Ltg. 1 

172  TrgSTP1_1 Triggersignal : Halbperioden-Spannungsphasensprung U1, Ltg. 1 

173  TrgSTP2_1 Triggersignal : Halbperioden-Spannungsphasensprung U2, Ltg. 1 

174  TrgSTP3_1 Triggersignal : Halbperioden-Spannungsphasensprung U3, Ltg. 1 

175  TrgET1_1 Triggersignal : Hüllkurve U1, Ltg. 1 

176  TrgET2_1 Triggersignal : Hüllkurve U2, Ltg. 1 

177  TrgET3_1 Triggersignal : Hüllkurve U3, Ltg. 1 

178  TrgET12_1 Triggersignal : Hüllkurve U12, Ltg. 1 

179  TrgET23_1 Triggersignal : Hüllkurve U23, Ltg. 1 

180  TrgET31_1 Triggersignal : Hüllkurve U31, Ltg. 1 

181  TrgETN_1 Triggersignal : Hüllkurve UNE, Ltg. 1 

182  TrgLPS_1 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung Mitsystem, Ltg. 1 

183  TrgUPS_1 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung Mitsystem, Ltg. 1 

184  TrgUNS_1 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung Gegensystem, Ltg. 1 

185  TrgUZS_1 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung Nullsystem, Ltg. 1 

186  TrgSW_2 Triggersignal : Software-Trigger, Ltg. 2 

187  TrgLT1_2 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U1, Ltg. 2 

188  TrgLT2_2 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U2, Ltg. 2 

189  TrgLT3_2 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U3, Ltg. 2 

190  TrgLT12_2 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U12, Ltg. 2 

191  TrgLT23_2 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U23, Ltg. 2 

192  TrgLT31_2 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung U3, Ltg. 2 

193  TrgUT1_2 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U1, Ltg. 2 

194  TrgUT2_2 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U2, Ltg. 2 

195  TrgUT3_2 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U3, Ltg. 2 

196  TrgUT12_2 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U12, Ltg. 2 

197  TrgUT23_2 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U23, Ltg. 2 

198  TrgUT31_2 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung U3, Ltg. 2 

199  TrgUTN_2 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung UNE, Ltg. 2 

200  TrgST1_2 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U1, Ltg. 2 
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ID Symbol Beschreibung 
201  TrgST2_2 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U2, Ltg. 2 

202  TrgST3_2 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U3, Ltg. 2 

203  TrgST12_2 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U12, Ltg. 2 

204  TrgST23_2 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U23, Ltg. 2 

205  TrgST31_2 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung U31, Ltg. 2 

206  TrgSTN_2 Triggersignal : Halbperioden-Spannungssprung UNE, Ltg. 2 

207  TrgSTP1_2 Triggersignal : Halbperioden-Spannungsphasensprung U1, Ltg. 2 

208  TrgSTP2_2 Triggersignal : Halbperioden-Spannungsphasensprung U2, Ltg. 2 

209  TrgSTP3_2 Triggersignal : Halbperioden-Spannungsphasensprung U3, Ltg. 2 

210  TrgET1_2 Triggersignal : Hüllkurve U1, Ltg. 2 

211  TrgET2_2 Triggersignal : Hüllkurve U2, Ltg. 2 

212  TrgET3_2 Triggersignal : Hüllkurve U3, Ltg. 2 

213  TrgET12_2 Triggersignal : Hüllkurve U12, Ltg. 2 

214  TrgET23_2 Triggersignal : Hüllkurve U23, Ltg. 2 

215  TrgET31_2 Triggersignal : Hüllkurve U31, Ltg. 2 

216  TrgETN_2 Triggersignal : Hüllkurve UNE, Ltg. 2 

217  TrgLPS_2 Triggersignal : Untergrenze Halbperioden-Spannung Mitsystem, Ltg. 2 

218  TrgUPS_2 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung Mitsystem, Ltg. 2 

219  TrgUNS_2 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung Gegensystem, Ltg. 2 

220  TrgUZS_2 Triggersignal : Obergrenze Halbperioden-Spannung Nullsystem, Ltg. 2 
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4.9 Referenzbedingungen 

Referenztemperatur 23°C ± 1 K 

Eingangsgrößen U = Un ± 10% 
I= In ± 10% 

Hilfsspannung H = Hn ± 1 % 

Frequenz = fnom  ± 1% 

Sonstige IEC 60688 - Teil 1 

4.10 Messdatenerfassung 

Abtastrate 10240 Hz 

ADC Auflösung 24bit 

Anti-Aliasing-Filter Analog Filter : Butterworth 
Filter 3. Ordnung 
Digital Filter : sinc5 Dezi-
mierungsfilter (ADC) 

Nennfrequenz fnom = 50 Hz, 60 Hz 

Frequenzmessbereich fnom ±15% 

4.11 Datenspeicher 

Kalibrierparameter, 

Hardwareidentifikation 

serielles EEPROM, 256x16bit     

Firmware FLASH (CPU), 4MByte     

Nichtflüchtige Meßdaten 
(4MByte), Einstellungen 

NV-RAM (CPU), 4MByte,  

batteriegepuffert (Li-Batterie) 

   

Flüchtige Meßdaten  

(64MByte, Hintergrundspeicher) 

SDRAM (DSP), 64MByte    
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4.12 Elektromagnetische Verträglichkeit 

CE-Konformität  

 Störfestigkeit EN 61326 
EN 61000-6-2 

   

 Störaussendung EN 61326 
EN 61000-6-4 

ESD  

 IEC 61000-4-2 
IEC 60 255-22-2 

8 kV / 16 kV 

Elektromagnetische Felder  

 IEC 61000-4-3 
IEC 60 255-22-3 

10 V/m 

Burst  

 IEC 61000-4-4 
IEC 60 255-22-4 

4 kV / 2 kV 

Surge 1 MHz Burst  

 IEC 61000-4-5 
IEC 61000-4-12 
IEC 60 255-22-1 

4 kV / 2 kV 
2,5 kV, Klasse III 

HF leitungsgebunden  Magnetfelder 

 IEC 61000-4-6 
IEC 61000-4-8 
Alle Lagen 

10 V, 150 kHz ... 80 MHz 
100 A/m dauernd 
1000 A/m 1 s 

Spannungseinbrüche 

 IEC 61000-4-11 30% 0,02s, 60% 1 s 

Störaussendung 

 EN 61326 
EN 61000-6-4 

 

 Gehäuse 
in 10 m Entfernung 

30...230 MHz, 40 dB 
230...1000 MHz, 47 dB 

 AC-Netzanschluss 
in 10 m Entfernung 

0,15...0,5 MHz, 79 dB 
0,5...5 MHz, 73 d 
5...30 MHz, 73 dB 

4.13 Elektrische Sicherheit 

Schutzklasse 1 

Verschmutzungsgrad 2 

Messkategorie CAT III / 300V 
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4.14 Arbeitsspannungen 

50 V 230 V 

E-LAN, 
COM-Server 

COM1 ... COM2 
Time- / Trigger- 

Hilfsspannung  
binäre Eingänge  
Relaisausgänge 

 

4.15 Stromversorgung 

Merkmal H1 H2 

AC Nennbereich 100V ...  240V - 

AC Arbeitsbereich 90 ... 264 V  

DC Nennbereich 100 ... 300 V 20 ... 70 V 

DC Arbeitsbereich 100 ... 300 V 18 ... 72 V 

Leistungsaufn. Җ мр ±! Җ мр ²ŀǘǘ 

Frequenz 50 ... 60Hz - 

Feinsicherung T1 250V / 1A T2 250 V / 2A 

 

Für alle Merkmale gilt: 

{ǇŀƴƴǳƴƎǎŜƛƴōǊǸŎƘŜ Ǿƻƴ Җ ул Ƴǎ ŦǸƘǊŜƴ ǿŜŘŜr zu Datenverlust noch zu Fehlfunktionen. 
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4.16 Binäre Ein- und Ausgänge, analoge Ausgänge 

Merkmal BO BI AO AI Status / life contact 

M00 5 16 - - 1 

M92 3 6 4 - 1 

M93 6 - - - 1 

M94 - - 8 - - 

M95 2 - 6 - 1 

M96 5 16 - - 1 

M97 - 16 - 4 1 

M98 - 16 - 4 1 

Tabelle 2 

BA: Relais - Ausgänge 

BE: binäre Eingänge 

AA: analoge Ausgänge 

AE: analoge Eingänge 
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4.17 Umgebungsbedingungen 

Temperaturbereich  

 Funktion 
Transport und Lagerung 

-15 ... +50°C 
-25 ... +65°C 

Feuchtebeanspruchung  

 an 30 Tagen pro Jahr 
keine Betauung 

 
95 % rel. 

Trockene Kälte  

 IEC 60068-2-1 -15°C / 16 h 

Trockene Wärme  

 IEC 60068-2-2 +55°C / 16 h 

Feuchte Wärme konstant  

 IEC 60068-2-3 + 40 °C/93 % / 2 Tage 

Feuchte Wärme zyklisch 

 IEC 60068-2-30 12+12h, 6 Zyklen, +55°C/93% 

Kippfallen 

 IEC 60068-2-31 100 mm Fallhöhe, unverpackt 

Vibration  

 IEC 60255-21-1 Klasse 1 

Schock  

 IEC 60255-21-2 Klasse 1 
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5. Mechanischer Aufbau 

5.1 Steckbaugruppe 

Frontplatte Aluminium, RAL 7035 grau 

Höhe 3 HE (132.5 mm) 

Breite 18 TE (91.44 mm) 

Leiterplatte 160 mm x 100 mm 

Gewicht Җ мΦл ƪƎ 

Steckbaugruppe ς Schutzart IP 00 

Federleiste - Schutzart IP 00 

Einbau gemäß DIN 41494 Teil 5 

Steckverbinder DIN 41612 

 

5.2 Gehäusetechnik 

Das PQI-D ist auch in Bezug auf die Gehäusetechnik sehr flexibel. In der Folge werden einige 

mögliche Gehäuseausführungen vorgestellt. Als Standardgehäuse führen wir die beiden 

Bauformen, die unter Merkmal B90 und Merkmal B92 aufgeführt sind. Da die Anzahl der 

9ƛƴƎŅƴƎŜΣ !ǳǎƎŅƴƎŜΣ /haΩǎ ǳǎǿΦ ŜƛƴŜǊ мфϦ {ǘŜŎƪōŀǳƎǊǳǇǇŜ ǎŜƘǊ ǾƛŜƭ ƎǊǀǖŜǊ ƛǎǘΣ ŀƭǎ ŘƛŜ ½ŀƘƭ 

der verfügbaren Klemmen am Gehäuse, muss bei den Bauformen B90...B92 die Klemmen-

belegung individuell festgelegt werden.  

Sollten mit dem M-Merkmal ALLE 16 binären Eingänge auf Klemmleiste gewünscht sein, 

    ǎƻ ƛǎǘ Řŀǎ ōŜƛ ŘŜǊ [ǀǎǳƴƎ мфά-BGT möglich ς Achtung: Mischsystem -, beim SEG muss das 

49TE-Geäuse und beim WAG das 49TE-Gehäuse mit `langem´ Klemmenkasten verwendet 

werden 

 

Material Kunststoff 

Schutzart Gehäuse IP 65 

Gewicht Җ 1.5 kg 

Abmessungen siehe Bild 5 und 6 

Anschlusselemente Schraubklemmen 
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19" Steckkarte im Baugruppenträger 84 TE Merkmal B92 

 

 

Wandaufbaugehäuse 20TE Merkmal B90   Schalttafeleinbaugehäuse 30TE Merkmal B91 
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5.3 Belegung der Federleisten 1 ... 5 

 Hinweis: Lage der Federleisten siehe Seite 7 und 8 

5.3.1 Federleiste 1 

Obligatorisch für alle Merkmalskombinationen C00 ... C31 

Hilfsspannung, Spannungseingänge 

Eingangsspannungen U1E...U3E, UNE, Usync und Hilfsspannung 

 

 
 

Bezeichnung Funktion Pin Belegung 

Phasenspannung L1 
(AC) 

U1E L1 8  

E 22  

Phasenspannung L2 
(AC) 

U2E L2 12  

E 22  

Phasenspannung L3 
(AC) 

U3E L3 16  

E 22  

Verlagerungs- 
spannung 

UNE N 20  

E (PE) 22  

Hilfsspannung UH L (+) 28  

L (-) 30  

Hilfsspannung UH PE 32  
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Die Spannungs-Eingänge U1E ... U3E können bis zu einem Bemessungswert von 110 V (E1) 

oder 230 V (E2) verwendet werden. Die Synchronisationsspannung USync liegt immer im Be-

reich 50V...230V AC. Diese kann auch intern aus den Phasenspannungen abgeleitet werden 

 

5.3.2 Federleisten 2 

5.3.2.1 Federleiste 2 - wird für Merkmal C00 nicht benötigt 

5.3.2.2 Federleiste 2 - Merkmal C10 

4 Spannungseingänge 

 Hinweis: Spannungen für die Sammelschiene 2 sind mit ´ gekennzeichnet 

 

 

Bezeichnung Funktion Pin Belegung 

Phasenspannung L1 
(AC) 

U1E L1 8  

E 22  

Phasenspannung L2 
(AC) 

U2E L2 12  

E 22  

Phasenspannung L3 
(AC) 

U3E L3 16  

E 22  

Verlagerungs- 
spannung 

UNE N 20  

E (PE) 22  

 














































































































































